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(54) KÜHL- UND/ODER GEFRIERGERÄT

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kühl-
und/oder Gefriergerät mit einer Wandung, wobei die
Wandung eine Außenwand, eine Innenwand und einen
Dämmkörper umfasst, wobei der Dämmkörper ein Va-
kuumdämmkörper ist und/oder wobei das Kühl- und/oder

Gefriergerät eine Vollvakuumdämmung aufweist, wobei
die Wandung ein Versteifungselement umfasst, wobei
das Versteifungselement derart ausgebildet und ange-
ordnet ist, um die Steifigkeit der Wandung zu erhöhen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kühl-
und/oder Gefriergerät mit einer Wandung, wobei die
Wandung eine Außenwand, eine Innenwand und einen
Dämmkörper umfasst, wobei der Dämmkörper ein Va-
kuumdämmkörper ist und/oder wobei das Kühl- und/oder
Gefriergerät eine Vollvakuumdämmung aufweist.
[0002] Nach dem Stand der Technik werden Kühl-
und/oder Gefriergeräte mittels Polyurethan (PU)
-Schaum als Dämmmittel ausgeschäumt. Die Außen-
wände solcher Kühl- und/oder Gefriergeräte sind dabei
meistens aus Blech aufgebaut. Diese Blechteile weisen
meist Abkantungen auf, um die Biegesteifigkeit der Wan-
dung zu erhöhen.
[0003] Bei Kühl- und/oder Gefriergeräten mit geringer
Dicke des Dämmmittels ist jedoch die Biegesteifigkeit
des Blechteiles nicht ausreichend, um ein Verwinden der
Außenwand oder des Korpus, etwa beim Transport, zu
vermeiden. Deshalb werden auch oftmals Stahl-Vollpro-
file bzw. Hohlprofile mit z.B. rechteckigem Querschnitt in
die Wandung eingeschäumt.
[0004] Der Schaum umfließt dabei das versteifend wir-
kende Profil, womit das Profil mit dem Korpus verbunden
wird.
[0005] Nachteilig an diesen Lösungen ist jedoch, dass
das Profil mindestens teilweise von Schaum umschlos-
sen wird und damit ein Recycling des Profils erschwert
wird. Ebenso ist die Gestaltung einer prozesssicheren
Verbindung des Profils mit dem Gehäuse durch den
Schaum aufwendig, da der Schaumfluss genau zu kon-
trollieren ist, um eine ausreichende Verbindung herzu-
stellen.
[0006] Auch kann eine solche Schaumverbindung bei
einem Kühl- und/oder Gefriergerät mit Vakuumdäm-
mung nicht umgesetzt werden, da kein Schaum verwen-
det wird.
[0007] Vor diesem Hintergrund liegt der vorliegenden
Erfindung die Aufgabe zugrunde, eine vereinfachte und
verbesserte Möglichkeit der Stabilisierung von Gehäu-
sen von Kühl- und/oder Gefriergeräten, insbesondere mit
Vakuumdämmung, bereitzustellen.
[0008] Diese Aufgabe wird durch den Gegenstand mit
den Merkmalen des unabhängigen Anspruchs 1 gelöst.
Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind Gegen-
stand der abhängigen Ansprüche.
[0009] Demnach ist erfindungsgemäß vorgesehen,
dass die Wandung ein Versteifungselement umfasst, wo-
bei das Versteifungselement derart ausgebildet und an-
geordnet ist, um die Steifigkeit der Wandung zu erhöhen.
[0010] Vorzugsweise ist das Versteifungselement im
Inneren an oder in der Wandung, insbesondere zwischen
Außenwand und Innenwand, angeordnet.
[0011] Vorzugsweise wird durch das Versteifungsele-
ment die Dehn-, Schub-, Biege- und/oder Torsionsstei-
figkeit der Wandung gegenüber der Wandung ohne Ver-
steifungselement erhöht.
[0012] Vorzugsweise wird es ermöglicht Kühl-

und/oder Gefriergeräte, insbesondere eine Wandung
des Kühl- und/oder Gefriergeräts, insbesondere mit Va-
kuumdämmung oder Vollvakuumdämmung so ausrei-
chend stabil zu gestalten, sodass diese den Belastungen
des Gerätetransportes und Gerätebetriebes Stand hal-
ten und sich vorzugsweise nicht oder nicht wesentlich
verwinden oder verbiegen.
[0013] Unter einer Vollvakuumdämmung ist eine Wär-
medämmung zu verstehen, die ausschließlich oder über-
wiegend aus einem evakuierten Bereich besteht, der mit
einem Kernmaterial, wie Perlit bzw. Perlitgestein gefüllt
ist. Ein Schaum als Wärmedämmung oder eine sonstige
Wärmedämmung des Kühl- und/oder Gefriergeräts au-
ßer der Vollvakuumdämmung sind dann vorzugsweise
nicht vorgesehen.
[0014] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist vor-
gesehen, dass die Wandung Bestandteil eines Korpus
oder eines Verschlusselements des Kühl- und/oder Ge-
friergeräts ist.
[0015] Das Verschlusselement kann eine Tür, ein De-
ckel oder eine Klappe sein, durch die Bereiche, vorzugs-
weise ein gekühlter Bereich, des Kühl- und/oder Gefrier-
geräts verschlossen werden können.
[0016] Vorzugsweise wird der Korpus bzw. das Ge-
häuse und/oder ein Verschlusselement eines Kühl-
und/oder Gefriergeräts, mit vorzugsweise Vakuumdäm-
mung, derart ausgeführt, sodass die auftretenden Belas-
tungen beim Transport und Betrieb, insbesondere mittels
eines Versteifungselements aufgenommen werden kön-
nen, sodass sich die Wandung nicht oder nicht wesent-
lich verwindet.
[0017] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist vor-
gesehen, dass das Versteifungselement einstückig mit
der Innenwand und/oder mit der Außenwand oder dass
das Versteifungselement nicht einstückig mit der Innen-
wand und/oder mit der Außenwand ausgebildet ist.
[0018] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist vor-
gesehen, dass das Versteifungselement in oder an einer
Ecke und/oder Kante der Wandung angeordnet ist
und/oder umlaufend in oder an einer Kante der Wandung
angeordnet ist und/oder nicht vollständig von dem
Dämmkörper umschlossen wird.
[0019] Das Versteifungselement kann sowohl an nur
ausgewählten Kanten des Korpus oder des Verschluss-
elements dieses versteifen, aber auch an allen Kanten
umlaufend, einteilig oder mehrteilig umgesetzt sein.
[0020] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist vor-
gesehen, dass das Versteifungselement durch eine
stoff-, form- und/oder kraftschlüssige Verbindung mit der
Außenwand und/oder mit der Innenwand verbunden ist.
[0021] Das Versteifungselement kann eine siegelfähi-
ge Beschichtung, z.B. umfassend Polyethylen (PE) auf-
weisen, sodass das Versteifungselement sich mittels
Einbringung von Wärme in die Schicht mit anderen Bau-
teilen verbinden lassen kann. Ebenfalls durch die Erfin-
dung umfasst ist, dass das Versteifungselement und an-
dere Teile der Wandung durch andere stoff-, form-
und/oder kraftschlüssige Verbindungen miteinander ver-
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bunden sind oder werden können. Beispielsweise kön-
nen Schrauben, Nieten, Kleben und/oder Schweißen als
Verbindungstechnik eingesetzt sein.
[0022] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist vor-
gesehen, dass auf einem Teilbereich der Oberfläche des
Versteifungselements eine, vorzugsweise siegelfähige,
Beschichtung aufgebracht ist, wobei die Beschichtung
derart ausgebildet ist, dass der Teilbereich der Oberflä-
che mit einem Teilbereich einer Oberfläche eines ande-
ren Elements oder einem anderen Teilbereich der Ober-
fläche des Versteifungselements, vorzugsweise mittels
Wärmeeinwirkung, verbunden werden kann.
[0023] Die Teilbereiche mit siegelfähiger Beschich-
tung können somit mit anderen Elementen oder auch mit
einem Teilbereich des Versteifungselements selbst ver-
bunden werden. Das Versteifungselement selbst kann
im Querschnitt nicht vollkommen geschlossen sein. Das
Versteifungselement kann beispielsweise mit einer Flä-
che eines anderen Teils der Wandung, z.B. mit einer
Blech-Seitenwand durch einen Verbindungsprozess, z.
B. durch Siegeln verbunden werden, sodass sich ein ge-
schlossener Querschnitt ergibt und die gewünschte Stei-
figkeit der Wandung erreicht wird.
[0024] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist vor-
gesehen, dass die Außenwand, die Innenwand und/oder
das Versteifungselement aus Metall, Kunststoff und/oder
einem Verbundstoff bestehen oder Metall, Kunststoff
und/oder einem Verbundstoff aufweisen.
[0025] Vorzugsweise werden z.B. die Blechteile des
Korpus oder des Verschlusselements eines Kühl-
und/oder Gefriergeräts durch das Anbringen von zusätz-
lichen Bauteilen, oder Integrieren von Versteifungsele-
menten, ausreichend stabil bzw. steif ausgeführt. Dabei
können die Versteifungselemente, ob nun als Zusatzteil,
oder einteilig integriert, sich an den Außenwänden des
Korpus oder des Verschlusselements befinden, aber
auch an den Innenwänden. Die Innen- bzw. Außenwän-
de können dabei aus Metallen, aus Kunststoffen
und/oder auch aus Verbundstoffen ausgeführt sein. Das
Versteifungselement ist vorzugsweise ein Metallprofil,
welches an eine Metallaußenwand derart angebracht
wird, sodass vorzugsweise eine deutliche Versteifung
der gesamten Wandung bzw. des gesamten Kühl-
und/oder Gefriergeräts erfolgt.
[0026] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist vor-
gesehen, dass das Versteifungselement mindestens teil-
weise elektrisch leitfähig ist und Bestandteil einer Sen-
sorik und/oder Heizung ist.
[0027] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist vor-
gesehen, dass das Versteifungselement eine Verras-
tungsgeometrie, einen Schlitz in Längsrichtung zum
Querschnitt, eine Nut und/oder eine Nase aufweist.
[0028] Die geometrische Form des Versteifungsele-
ments kann an die Form eines Dreieckes oder auch an
jegliche andere geometrische Form angelehnt sein. Das
Versteifungselement kann des Weiteren zusätzliche
Funktionalitäten aufweisen, wie z.B. Aufnahmefunktio-
nen, Verrastungsgeometrien, Ausbrüche bzw. Schlitze

in Längsrichtung zum Profilquerschnitt, Nuten und/oder
Nasen.
[0029] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist vor-
gesehen, dass das Versteifungselement mindestens teil-
weise durch Extrudieren oder Strangpressen hergestellt
und/ oder aus mehreren Einzelteilen zusammengefügt
worden ist.
[0030] Das Versteifungselement kann einteilig ge-
schlossen sein. Das Versteifungselement kann extru-
diert oder stranggepresst sein. Das Versteifungselement
kann aus Kunststoff und/oder aus einem Hybridmaterial
(Metall und Kunststoff) bestehen oder Kunststoff
und/oder ein Hybridmaterial umfassen. Das Verstei-
fungselement kann aus mehreren Einzelteilen zusam-
mengefügt oder aus einem flachen Blechstreifen zu ei-
nem Hohlprofil profiliert werden.
[0031] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist vor-
gesehen, dass das Versteifungselement in Form eines
Hohlprofils ausgebildet ist, wobei in dem durch das Ver-
steifungselement gebildeten Hohlraum Luft strömen
kann und/oder Kabel, Leitungen und/oder Rohe verlegt
sein können oder sind.
[0032] Das Versteifungselement kann einen Hohlraum
aufweisen, durch den Luft in gezielte Bereiche des Kor-
pus oder des Verschlusselements geleitet werden kann.
Es kann auch die Wärmeleitung des Versteifungsele-
ment an sich genutzt werden, um gezielt die Temperatur
in Bereichen des Korpus oder des Verschlusselements
zu erhöhen und somit Kondensationsproblemen vorzu-
beugen. Dies kann z.B. passiv durch Wärmeleitung der
Temperatur der Umgebungsluft des Kühl und/oder Ge-
friergerätes erfolgen und somit energieeffizient kritische
Bereiche beheizen.
[0033] Das Versteifungselement kann einen freien
Raum aufweisen, der für weitere Verwendungszwecke
genutzt werden kann. Dies kann das Führen von Kabeln,
Leitungen, Rohren oder Ähnliches sein. Des Weiteren
kann auch das Versteifungselement selbst mit metallisch
leitenden Oberflächen ausgestattet sein, um Funktionen
einer Heizung oder von Sensorik oder Ähnlichem abzu-
bilden.
[0034] An dieser Stelle wird darauf hingewiesen, dass
die Begriffe "ein" und "eine" nicht zwingend auf genau
eines der Elemente verweisen, wenngleich dies eine
mögliche Ausführung darstellt, sondern auch eine Mehr-
zahl der Elemente bezeichnen können. Ebenso schließt
die Verwendung des Plurals auch das Vorhandensein
des fraglichen Elementes in der Einzahl ein und umge-
kehrt umfasst der Singular auch mehrere der fraglichen
Elemente. Weiterhin können alle hierin beschriebenen
Merkmale der Erfindung beliebig miteinander kombiniert
oder voneinander isoliert beansprucht werden.
[0035] Weitere Vorteile, Merkmale und Effekte der vor-
liegenden Erfindung ergeben sich aus der nachstehen-
den Beschreibung bevorzugter Ausführungsbeispiele
unter Bezugnahme auf die Figuren, in welchen gleiche
oder ähnliche Bauteile durch dieselben Bezugszeichen
bezeichnet sind. Hierbei zeigen:
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Fig. 1: einen Querschnitt durch die Wandung eines
Korpus einer ersten Ausführungsform eines
erfindungsgemäßen Kühl- und/oder Gefrier-
geräts.

Fig. 2: eine Explosionsansicht von Bauteilen eines
Korpus der ersten Ausführungsform eines er-
findungsgemäßen Kühl- und/oder Gefrierge-
räts.

Fig. 3: einen Querschnitt durch ein Versteifungsele-
ment der ersten Ausführungsform eines er-
findungsgemäßen Kühl- und/oder Gefrierge-
räts.

Fig. 4: einen Querschnitt durch die Wandung eines
Korpus einer zweiten Ausführungsform eines
erfindungsgemäßen Kühl- und/oder Gefrier-
geräts.

Fig. 5: eine Explosionsansicht von Bauteilen eines
Korpus der zweiten Ausführungsform eines
erfindungsgemäßen Kühl- und/oder Gefrier-
geräts.

Fig. 6: einen Querschnitt durch ein Versteifungsele-
ment der zweiten Ausführungsform eines er-
findungsgemäßen Kühl- und/oder Gefrierge-
räts.

Fig. 7: einen Querschnitt durch die Wandung eines
Korpus einer dritten Ausführungsform eines
erfindungsgemäßen Kühl- und/oder Gefrier-
geräts.

Fig. 8: eine Explosionsansicht von Bauteilen eines
Korpus der dritten Ausführungsform eines er-
findungsgemäßen Kühl- und/oder Gefrierge-
räts.

Fig. 9: einen Querschnitt durch die Wandung einer
Tür einer vierten Ausführungsform eines er-
findungsgemäßen Kühl- und/oder Gefrierge-
räts.

Fig. 10: eine Explosionsansicht von Bauteilen einer
Tür der vierten Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Kühl- und/oder Gefrierge-
räts.

[0036] In Fig. 1 ist ein Querschnitt durch eine Wandung
zu sehen, wobei die Wandung ein Versteifungselement
10, eine Außenwand 20 und eine Innenwand 30 aufweist.
In der Wandung ist ein Dämmkörper 40, der ein Vaku-
umdämmkörper sein kann, angeordnet.
[0037] Fig. 2 zeigt die Elemente aus Fig. 1 separat,
wodurch die Form der Elemente besser erkennbar ist.
[0038] Das Versteifungselement 10 aus den Fig. 1 und

2 weist Siegelflächen 1 und 2, die mit einer siegelfähigen
Beschichtung versehen sind und eine Verrastungsgeo-
metrie 3 auf, wie dies aus Fig. 3 hervorgeht. Die Siegel-
flächen 2 sind mit der Außenwand versiegelt bzw. ver-
klebt und die Siegelfläche 1 ist mit einer anderen Fläche
des Versteifungselements 10 verbunden. Durch die Ver-
bindung der Siegelfläche 1 mit einer anderen Fläche des
Versteifungselement 10 ergibt sich ein Hohlraum 5 in
dem Luft strömen kann und/oder durch den Kabel
und/oder Rohre verlaufen können. Das Versteifungsele-
ment 10 weist eine dreieckige Grundform auf. Durch die
Verrastungsgeometrie 3 kann das Versteifungselement
10 mit der Innenwand 30 verbunden werden, die eine
passende Geometrie aufweist.
[0039] In Fig. 4 ist ein Querschnitt durch eine Wandung
zu sehen, wobei die Wandung ein Versteifungselement
10, eine Außenwand 20 und eine Innenwand 30 aufweist.
In der Wandung ist ein Dämmkörper 40, der ein Vaku-
umdämmkörper sein kann, angeordnet.
[0040] Fig. 5 zeigt die Elemente aus Fig. 4 separat,
wodurch die Form der Elemente besser erkennbar ist.
[0041] Das Versteifungselement 10 aus den Fig. 4 und
5 weist Siegelflächen 2, die mit einer siegelfähigen Be-
schichtung versehen sind und einen Schlitz 4 in Längs-
richtung zum Querschnitt auf, wie dies aus Fig. 6 hervor-
geht. Die Siegelflächen 2 sind mit der Außenwand ver-
siegelt bzw. verklebt. Das Versteifungselement 10 weist
eine dreieckige Grundform auf, wodurch sich ein Hohl-
raum 5 ergibt, in dem Luft strömen kann und/oder durch
den Kabel und/oder Rohre verlaufen können.
[0042] In Fig. 7 ist ein Querschnitt durch eine Wandung
zu sehen, wobei die Wandung ein Versteifungselement
10, eine Außenwand 20 und eine Innenwand 30 aufweist.
In der Wandung ist ein Dämmkörper 40, der ein Vaku-
umdämmkörper sein kann, angeordnet. Das Verstei-
fungselement 10 ist einstückig bzw. einteilig mit der Au-
ßenwand 20 ausgeführt. Das Versteifungselement 10 er-
gibt sich also durch entsprechende Abkantungen bzw.
Biegungen der Außenwand 20. Durch die Siegelfläche
6 ist das Versteifungselement 10 bzw. die Außenwand
20 mit der Innenwand 30 verbunden bzw. verklebt. Mit
dem Bezugszeichen 1 ist wieder eine Siegelfläche ge-
kennzeichnet.
[0043] Fig. 8 zeigt die Elemente aus Fig. 7 separat,
wodurch die Form der Elemente besser erkennbar ist.
[0044] In Fig. 9 ist ein Querschnitt durch eine Wandung
zu sehen, wobei die Wandung ein Versteifungselement
10, eine Außenwand 20 und eine Innenwand 30 aufweist.
In der Wandung ist ein Dämmkörper 40, der ein Vaku-
umdämmkörper sein kann, angeordnet. Das Verstei-
fungselement 10 weist einen Hohlraum 5 auf und ist ein-
stückig bzw. einteilig mit der Außenwand 20 ausgeführt.
Das Versteifungselement 10 ergibt sich also durch ent-
sprechende Biegungen der Außenwand 20. Durch den
Hohlraum 5 kann ein passiver Wärmeeintrag bspw. in
einen Steg einer Tür erfolgen. Mit dem Bezugszeichen
1 ist wieder eine Siegelfläche gekennzeichnet.
[0045] Fig. 10 zeigt die Elemente aus Fig. 9 separat,
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wodurch die Form der Elemente besser erkennbar ist.

Patentansprüche

1. Kühl- und/oder Gefriergerät mit einer Wandung, wo-
bei die Wandung eine Außenwand, eine Innenwand
und einen Dämmkörper umfasst, wobei der Dämm-
körper ein Vakuumdämmkörper ist und/oder wobei
das Kühl- und/oder Gefriergerät eine Vollvakuum-
dämmung aufweist, dadurch gekennzeichnet,
dass die Wandung ein Versteifungselement um-
fasst, wobei das Versteifungselement derart ausge-
bildet und angeordnet ist, um die Steifigkeit der Wan-
dung zu erhöhen.

2. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Wandung Be-
standteil eines Korpus oder eines Verschlussele-
ments des Kühl- und/oder Gefriergeräts ist.

3. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass das Verstei-
fungselement einstückig mit der Innenwand
und/oder mit der Außenwand oder dass das Verstei-
fungselement nicht einstückig mit der Innenwand
und/oder mit der Außenwand ausgebildet ist.

4. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Versteifungselement in oder an einer Ecke
und/oder Kante der Wandung angeordnet ist
und/oder umlaufend in oder an einer Kante der Wan-
dung angeordnet ist und/oder nicht vollständig von
dem Dämmkörper umschlossen wird.

5. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Versteifungselement durch eine stoff-,
form- und/oder kraftschlüssige Verbindung mit der
Außenwand und/oder mit der Innenwand verbunden
ist.

6. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass auf einem Teilbereich der Oberfläche des Ver-
steifungselements eine, vorzugsweise siegelfähige,
Beschichtung aufgebracht ist, wobei die Beschich-
tung derart ausgebildet ist, dass der Teilbereich der
Oberfläche mit einem Teilbereich einer Oberfläche
eines anderen Elements oder einem anderen Teil-
bereich der Oberfläche des Versteifungselements,
vorzugsweise mittels Wärmeeinwirkung, verbunden
werden kann.

7. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Außenwand, die Innenwand und/oder das

Versteifungselement aus Metall, Kunststoff
und/oder einem Verbundstoff bestehen oder Metall,
Kunststoff und/oder einem Verbundstoff aufweisen.

8. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Versteifungselement mindestens teilweise
elektrisch leitfähig ist und Bestandteil einer Sensorik
und/oder Heizung ist.

9. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Versteifungselement eine Verrastungsge-
ometrie, einen Schlitz in Längsrichtung zum Quer-
schnitt, eine Nut und/oder eine Nase aufweist.

10. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Versteifungselement mindestens teilweise
durch Extrudieren oder Strangpressen hergestellt
und/oder aus mehreren Einzelteilen zusammenge-
fügt worden ist.

11. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Versteifungselement in Form eines Hohl-
profils ausgebildet ist, wobei in dem durch das Ver-
steifungselement gebildeten Hohlraum Luft strömen
kann und/oder Kabel, Leitungen und/oder Rohe ver-
legt sein können oder sind.
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